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Morgen: Ausgabe. 


Sonnabend, 6. Auguſt 


Amtliches. 


Berlin, 5. Auguſt. Se. M. der König haben Allergnädigſt geruht: 
Dem Fabrikbeſitzer Bücklers zu Düren den Rothen Adler - Orden 4 Kl.; 
ſewie dem Fabrik- Direktor Bender daſelbſt den Kgl. Kronen.» Orden 

zu verleihen. eee 

4 Juſtiz⸗Miniſterium. 

Der Allerhöchſte Gnadenerlaß vom heutigen Tage wird den Gerichts- 
behörden, ſowie den Beamten der Staatsanwaltſchaft in 2 Provin- 
den, in welchen denſelben die Vollſtreckung der erkannten Strafen obliegt, 
t der 1 bekannt gemacht wegen Entlaſſung der darnach begnadig ⸗ 
laß in Strafhaft befindlichen Perſonen ſofort das Erforderliche zu veran 
Men. Bei der weiteren Ausführung des Allerh. Gnaden⸗Erlaſſes find die 
aus Anlaß des Allerh. Gnaden-Erlaſſes vom 12. Januar 1861 ergangenen 
Nest en der allgemeinen Verfügung vom 6. Februar 1 Jahres 

r. J bis 5 und 7 zu beachten, und auch im vorliegenden Falle analog zur 

Mpendung zu bringen, die unter der Nr. 5 bezeichneten tabellariſchen Ueber⸗ 

aan aber am Schluſſe des Monats Februar künftigen Jahres dem Juſtiz⸗ 
ffter einzureichen. 

Berlin, den 3. Auguft 1870. 
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Der Juſtiz⸗Miniſter. 
Leonhardt. 7 
An die. Gerichsbehörden, ſowie die Beamten der Staas⸗Anwaltſchaft 
in denjenigen Provinzen, in welchen denſelben die Vollſtreckung 
der erkannten Strafen obliegt. 


. Bekanut machung. 

Nach der Bekanntmachung des Hern Kanzlers des Norddeutſchen Bun⸗ 
yom 26. Juli d. J., betreffend die auf Grund des Bundesgeieges vom 
1. Juli 1870 zu begebende fünfprojentige Anleihe des Norddeutſchen Bun- 
des vom Jahr 1870, werden die Über die auf diefe Anleihe geleiſteten An 

Boll-Bahlungen, reſp. hinterlegten Effekten, ertheilten Empfangs ⸗ Be · 
deintgungen am zwelten Einzahlungstermin (1. September c.) gegen Zu · 
ageſcheine ausgetauſcht, welche auf den Jadaber lauten, und von uns 
ausgefertigt werden. 

Die Ausfertigung dieſer Zuſageſcheine erfolgt nach Maßgade der be 
Abenden Zeichnungen, wir find jedoch bereit, inſofern die Zeichner es wün- 
den, auf dieſelbe Zeichnung mehrere Zaſazeſcheine zu ertheilen, welche auf 
ed Handel geeignete Aoſchnitte dieſer Ben lauten. Die Erklärungen 
* ihre Beat en malen wollen die Zeichner dei der am 
0. Anguſt d. J. f. igen Einzahlung den betreff nden Kaſſen abgeben, wobei 
an doch bemerken, daß, wie gern wir r 8 allen Wünſchen derart ent ⸗ 
won möchten, dies 1 wegen Kürze der Zeit, nicht möglich fein würde, 
wean eine große Anzahl Zuſageſcheine auf ſehr kleine Abſchnitte der Zeich, 
Dan has geg werden ſollte. In N ann gr 15 es ſich 15 

E 7 uden Erklärungen n 
um die Appoints der Schuldver ee t, welche ſpäter . Rück⸗ 
Be der voll bezahlten Zuagefhrine ausgegeben werden. Etwaige Wünſche 

er Bethelligten in dieſer Hınfiht werden bei der Ausfertigung der Schuld ⸗ 
erſchrelbungen mö ſlichſt Berückſichtigung finden. 
Berlin, den 4. Auguſt 1870. 
Hupt⸗Verwaltung der Staatsſchulden. 
von Wedell. Löwe. Meinecke. Eck. 


Telegraphiſche Nachrichten. 
Frankfurt a. M. 5. Auguſt 11½ Uhr. Soeben traf 
Weiſſenburg ein Zug mit 1 gefangenen Offizieren und 

280 Franzoſen darunter viele Turkos; die Gefangenen wurden 
bee dann nach Norden, wie verlautet über Berlin wei⸗ 
efördert. 
die Mainz 5. Auguſt. Nach Hauptquartierberichten beträgt 
Anzahl unverwundeter 7 achthundert. 
München, 5. Auguſt. Amtlich. Unter achthundert 
gefangenen Franzoſen find 18 Offiziere. 

Gorſtehende Depeſchen wiederholen wir, weil fie nicht in 
\ 5 n der geſtrigen Ausgabe Aufnahme gefunden 

en). 5 
Karlsruhe, 5. Auguſt, Morgens. Die amtliche „Karls⸗ 
piber Ztg.“ et Nach hier eingetroffenen Nachrichten iſt die 
adiſche Diviſion geſtern Vormittag gegen Süden vorgerückt 
und hat die franzöſiſche Grenze überſchritten. Das 

Hauptquartier befindet fih in Lauterburg. Eine Rekognos⸗ 

ung auf dem linken Rheinufer bei Dh hat ergeben, daß 

. 75 wenige franzöſiſche Truppen fi befinden. Unſere bra⸗ 

9 Rheinufer in Sicherheit gebracht. Verluſt 1 Lieutenant und 2 
Mann todt, 1 Mann verwundet. 

Neunkirchen, 5. Auguſt. Aus St. Johann wurde von 
ute gemeldet: Die Franzoſen bewarfen das dortige Eiſenbahn⸗ 
tionzhaus mit Granaten. 

5 Dresden, 5. Auguſt, Morg. Die Nachricht vom Siege 
ei Weißenburg wurde — um 10 Uhr Abends durch Extra⸗ 


W 


don 


blätter bekannt. Ganz Dresden enthufiasmirt. Große Volks. 
daſſen durchzogen die Straßen jubelnd unter Hochrufen auf 


braven deutſchen Truppen und Abſingung patriotiſcher Lie⸗ 
er. Bis ſpät nach Mitternacht berrſchte freudigſte Bewegung 
auf den Straßen. Zahlreiche Gebäude waren illuminirt. 
N Leipzig, 5. Auz, Nachm. Die Eröffnung des Bundes- 
Gberhandel gerichte hat heute durch einen feierlichen Akt im 
ebäude des Gerichtshofes ſtattgefunden. In Anbetracht der 
beederiſchen Verhältniſſe war ſeitens der Stadt von der früher 
t abſichtigten glänzenden Feier Abſtand genommen. Die Stadt 
deledien, das Handelsgericht, die Handelskammer, die Börſe, die 
duchhändleriſchen Korporationen, die Univerſität, das Appellations⸗ 
gericht waren durch Deputationen vertreten. Der Präſident des 
peclebofes, Pape, theilte zunächſt mit, daß Graf Bitmard, 
Abe der Präſident des Bundeskanzleramts, Delbrück, von ihrer 
pech, der Eröffnung beizuwohnen, in Anbetracht der Zei 
f bältniffe hätten Abſtand nehmen müſſen. Nachdem der Prä⸗ 
put, ſowie die Räthe den Amtzseid geleiftet hatten, hielt 
ſident Pape eine warme Anſprache, in welcher er unter 


ruppen haben 30 Nachen erbeutet und auf das rechte | 


andern die Bedeutung der neuen Inſtitution hervorhob. Der 
Bürgermeiſter Koch, ſowie der Präfivent v. Kriegern heißen den 
Gerichtshof in Leipzig willkommen. Daran ſchloß ſich eine An ⸗ 
ſprache des Rektors Profeſſor Zarncke, welcher Namens der Uni ⸗ 
verſität das Wort ergriff. Die Stadt iſt vielfach mit Flaggen 
geſchmückt. 

Frankfurt a. M., 1. Auguſt Abends 10 Uhr 30 Min. 
Die Siegesnachricht, im Foyer des Stadttheaters verſeſen, er» 
regte begeiſterten Jubel Das Publikum verlangte ſtürmiſch die 
Verleſung von der Bühne herab, welchem Begehren auch Folge 
geleiſtet wurde. N 

Hamburg, 5. Auguft, Morgens. Nach Bekanntwerden 
der geſtrigen Siegesnachricht herrſchte auf allen Straßen und 
Plätzen der Stadt die freudigſte Bewegung. Die Nachricht 
wurde überall mit großem Enthuſiasmus aufgenommen. Große 
Volksmengen durchzogen unter endloſem Jubel die Stadt. 

Brüſſel, 4 Auguſt. „Etoile belge“ meldet, daß die 
Thronrede, welche der König bei Eröffnung der Kammern am 
8. d. halten wird, ſich über die Neutralität Belgiens näher 
auslaſſen werde, und zwar werde ausgeführt werden, wie Belgien 
die ibm zugewieſene Neutralität auffaſſe, welche Dispofitionen 
getroffen ſeien, um ihr Achtung zu verſchaffen; ferner, welche 
Verſicherungen die Regierung ſeitens der fremden Mächte in 
Betreff der Neutralität erhaben habe, und unter welchen Bedin⸗ 
gungen ſich die Mächte verpflichtet haben, das belgiſche Terri 
torium zu reſpektiren. 

Brüſſel, 5. Auguſt. Das pariſer offizielle Journal be⸗ 
richtet: Heute Morgen vom Kriegsſchauplatz nichts Neues. 
(Unterliegen bei Weißenburg, General Douay todt, Hunderte 
von Gefangenen. Und das heißt: Nichts Neues?) 

Wien, 4. Auguſt, Abends. Die Sammlungen zum Beſten 
des deutſchen Heeres nehmen ſowohl in Wien, wie auch in 
Steiermark einen erfreulichen Fortgang. Der deutſche Volks⸗ 
verein in Wien wird das Verbot, für die Deutſchen nicht ſam⸗ 
meln zu dürfen, damit beantworten, daß er Privatſammlungen 
einleitet. — Das Hilfskomite des Grazer Turnvereins hat an 
die deutſchen Turnvereine in Steiermark, Kärnten, Krain und 
dem Küſtenland einen patriotiſchen Aufruf erlaſſen, welcher die 
Aufforderung enthält, Sammlungen von Geldbeträgen und aller 
Arten Spitalsutenſilien zu veranſtalten und dieſelben dem 
Grazer Turnverein einzuſenden. Dieſer Verein wird die Gaben 
des geſammten Gauverbandes an einen der in den deutſchen 
Nachbarſtaaten gebildeten patriotiſchen Hilfsvereine überſchicken. 

Florenz, 4. Auguft. Von ber römiſchen Grenze wird 
gemeldet, daß die Stadt Viterbo von den franzöfiihen Truppen 
geräumt wird. Franzöſiſche Transportſchiffe werden morgen er⸗ 
wartet, um den Rift der Divifion einzuſchiffen. 

Florenz 4. Auguſt, Nachmittags. Sitzung des Senats. 
Jg Beantwortung einer von Sclaloja geſtellten Interpellation 
erklärte der Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten Visconti 
Venoſta, er hoffe, daß der Kampf zwiſchen Preußen und Frank⸗ 
reich lofalifirt bleiben werde. Die Politik Italiens werde nach 
wie vor in einer aufmerkſamen Neutralität beſtehen. Was Rom 
angehe, ſo ſei Frankreich aus freiem Antriebe zu der Achtung 
der September⸗Konventlon zurückgekehrt. Italien ſtimme dieſem 
Entſchluſſe bei. Da Gewalt eine moraliſche Frage, wie es die 
roͤmiſche jet, nicht löſen könne, fo werde die Regierung es Nies 
mandem geftatten, ihr die Initiative bei deren Löſung wegzu⸗ 
nehmen. Im weiteren Verlaufe der Sitzung gab noch Lanza 
eine Ecklärung ab, aus welcher hervorzuheben 15 daß die Re⸗ 
gierung niemals daran gedacht habe, die Armee durch zu große 
Reduktionen zu deb organiſicten. Im Gegentheil ſei die Armee 
niemals beſſer organiſirt geweſen, wie gerade jetzt. Die Regi⸗⸗ 
rung werde wiſſen, den Belegen Achtung zu verſchaffen, ſie werde 
es nicht dulden, daß an Stelle ihrer Aktion die von Privaten 


trete. Scialoja erklärte ſich durch die Aeußerungen der Regie⸗ 
rung befriedigt und ſchlug vor, daß der Senat, indem er von 


der Erklärung der Regierung Alt nimmt, zur Tagesordnung 
übergeht. Dieſem Antrage wurde entſprochen. 

Florenz, 4. Auzuft Abd, Die von dem Senat nach langer 
Diskuſſion angenommene Tagesordnung lautet: 

Der Senat geht zur Tagesordnung über, indem er von der Erklärung 
des Minifteriums Akt nimmt, wonach daſſelbe Räſtungen für geboten hält, 
um das Land in die ige zu verfegen, ohne Gefahr den kommenden Er⸗ 
eigniſſen entgegen zu ſehen, indem er ferner zu dem Miniſterium das 


| Vertrauen hegt, daß daffelbe in energiſcher Welſe die öffentliche Ordnung 


wahren und Alles vermeiden werde, was der Freiheit der Berathungen 
Eintrag thun kann, ſowie daß das Miniftertum ausſchließlich auf ver 
faſſungsmäßigem Wege vorgehen werde. 

London, 5. Auzuſt. Im Unterhauſe erwiderte Gladſtone 
auf eine Interpellation Jenkiaſons, er müſſe über die Beſchlüſſe 
der Regierung Betreffs Belgiens auf die letzten Erklärungen 
Granvilles verweilen; Cardwell erklärte, der Munitionsvorrath 
ſei für alle Eventualitäten hinreichend; Chieders gab beruhigende 
Ausweiſe über den Stand der Flotte, Gladſtone theilte mit, daß 
die geſammte Pferdeausfuhr ded Monat Juli 1288 betrug, 
davon kamen 679 nach Frankreich 

Stockholm, 4. Auguſt, Nachmitt. Die „Amtszeitung“ 
ſchreibt: Die Regierung hat die vollſtändige Neutralität prokla⸗ 
mitt, deren Beibehaltung mit den Jatereſſen und Wünſchen 
Schwedens und Norwegens übereinſtimmt. Es ſei wichtig, daß 
die Zeitungen nicht dieſe Stellung erſchwerten und Gerüchte ver⸗ 


ener Jeitun 
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Inſerate 11 Sgr. die fünfgeſpaltene Zeile oder 
deren Raum Reklamen vechältnißmäßig höher, 
find an die Expedition zu richten und werben für 
die an demſelben Tage erſcheinende Nummer nur 
bis 10 Uhr Vormittags angenommen. 


1870. 


breiteten, welche geeignet ſeien, das Vertrauen des Auslandes 
in die Abſichten der Regierung zu erſchüttern. 

. Kopenhagen, 5. Auguſt. Ein proviſoriſches Geſetz er⸗ 
mächtigt den Finanzminiſter zur Ausgabe von 5 Millionen 
Thlr. (däniſch) in Kreditbriefen. Die Amortiſirungsfriſt ift zum 
31. Dezember 1872 angeſetzt. 

Kopenhagen, 5. Auguſt. Von der franzöſiſchen Flotte 
haben fünf Pinzerfregatten, vier kleinere Schiffe und ein Aviſo⸗ 
dampfer heute Nachmittags 3 Uhr Korſör ſüdwärts paſſirt. 

Athen, 3. Auguſt. Am Golf von Korinth hat ein gro⸗ 
ßes Erdbeben ſtattgefunden. Stadt Amfiſſa und mehrere an⸗ 
dere We find zerſtört. Viele Perſonen find getödtet und 
verwunde 


Brief- und Zeitungsberichte. 

Berlin, 5. Aug. Der Krieg zwiſchen Deutſchland 
und Frankreich iſt alſo durch einen Erfolg der deutſchen Waffen 
eröffnet worden. Denn erſt von der Einnahme Weißen⸗ 
burgs an kann man den Krieg datiren, da alles Frühere, auch 
die „Operation“ bei Saarbrücken am 2. Auguſt, nur dem Vor⸗ 
ſpiel bei der eigentlichen Aktion hinzuzurechnen iſt. Die erſte 
Nachricht von dem geſtrigen Siege war vom Kronprinzen an 
die Königin gerichtet, konnte jedoch nicht ſogleich an dieſelbe 
expedirt werden, da ſie ſich gerade auf einer Ausfahrt befand. 
Jedoch hatte das Gerücht von der Nachricht ſehr bald ſchon die 
Linden und die anſtoßenden Straßen gefüllt, und wurde dann 
auch nach der Rückkehr der Königin alsbald die Depeſche von 
dem Balkon des königlichen Palais herab verleſen und die amt⸗ 
liche Veröffentlichung ſofort angeordnet. Als die weitere De⸗ 
peſche, welche der Koͤnig ſandte, um Mitternacht hier einging, begab 
ſich der Miniſter des Innern perſönlich in das Polizei⸗Präſidium 
und auf die Telegraphendirektion, um die ſofortige Veröffentlichung 
und Verbreitung der Nachricht zu veranlaſſen. — Das Ereigniß ſelber 
hat eine Bedeutung, die nicht gering angeſchlagen werden darf. Es 
handelt ſich um einen Sieg, der gegen die beſten Truppen, welche 
zum Corps des Marſchalls Mac Mahon gehören, errungen 
worden. Auch hat die deutſche Waffenbrüderſchaft des Nordens 
und des Südens gleich in der erſten Schlacht die Bluttaufe er⸗ 
halten. — Der Angriff erfolgte unſererſeits mit ſehr ſtarken 
Kräften, weil man eine noch größere Zahl feindlicher Truppen 
erwartet hatte. Die betrachtliche Menge von Gefangenen be⸗ 
weiſt, daß die franzöfiihe Diviſion in der vollſten Auflöſung 
begriffen war. Nachdem ſo einmal von deutſcher Seite die 
Offenſive ergriffen worden, iſt es ſelbſtverſtändlich, daß alsbald 
weitere Ereigniſſe von größerer Tragweite erfolgen werden. Die 
Original⸗Depeſche des Kronprinzen enthielt auch noch am Schluß 
die amtlich nicht verbreiteten Worte: „Morgen weiterer 
Vormarſch.“ Es iſt wahrſcheinlich, daß Marſchall Mac Mas 
hon, wenn er nicht abgeſchnitten werden will, ſich dem Kron⸗ 
prinzen mit größeren Streitkräften entgegenwerfen wird, daß 
ſeh auf derſelben Linie noch weitere heftige Kämpfe bevor⸗ 
tehen. 2 

Berlin, 5. Auguſt. [Die Siegesnachricht. Von 
der deutſchen Küſte. Eiſenbahnverkehr. Fürſt 
Gortſchakoff. Thätigkeit des Johanniterordens. 
Es iſt eine ſchwere Aufgabe Ihnen den Jubel der Reſidenz 
zu ſchildern, den die geſtern in ſpäter Abendſtunde eingetroffene 
Siegesnachricht hervorgebracht hat. Schon am Nachmittage 
wollten die Leute von einem Sieg des Prinzen Friedrich Karl 
wiſſen; der alte Muſikmeiſter Wieprecht verkündete dieſe Nach⸗ 
richt dem dichtgedrängten Konzert-Publikum im Zoologiſchen 
Garten, das ſie mit lautem Jubel aufnahm, allein ſpäter um 
ſo niedergeſchlagender erſchien, als ſich die Nachricht als Unrich⸗ 
tigkeit erwies. J. M. die Königin war im Zoologiſchen Gars 
ten anweſend und wurde von dort in das Palais gerufen, wo 
ihrer dann die thatſächliche Siegesnachricht wartete. Sofort 
trat ein Adjutant auf den Balkon und verlas die Depeſche des 
Königs an die Königin, darauf brauſender Jubel, Hoch auf 
das Königspaar, den Kronprinzen und die Deutſche Armee, 
die Königin erſchien auf dem Balkon und verneigte ſich nach 
allen Seiten und nun vertheilte ſich die Menge durch die 
Stadt die frohe Kunde überall hin verbreitend. Erſt in ſpäter 
Nachtſtunde verhallte der Jubel in den Straßen. Nach der Depeſche 
des Kronprinzen an den König, ſetzt erſterer heute feinen Vormarſch 
in Frankreich fort. Morgen ſollen hier die erſten franzöſiſchen Ge⸗ 
fangenen durchkommen, um nach Graudenz transportirt zu 
werden; auch in Spandau will man Gefangene interniren. 
Bei der weißenburger Affaire ſind 800 Mann, darunter 
20 Offiziere in die Hand der Unſrigen gefallen. Die Militairs 
ſind dem Erfolge gegenüber ziemlich ruhig, ſie ſehen darin nur 
einen verheißungsvollen Anfang. Meraliſch iſt das Ereigniß 
von großer Bedeutung, es wird die Ueberhebung des Feindes 
in das rechte Licht Helle und auf die ſchwankende Stellung 
dieſer oder . Macht nicht ohne Einfluß bleiben, iſt doch 
andererſeits der Sieg, wie der Feldherr nicht verhehlt, theuer 
genug bezahlt! — Zur See haben uns die Franzrien auch 
nicht behelligt, die Blockade iſt noch nicht erklärt, noch find 
norddeutſche Schiffe ruhig überall paſſirt, es ſcheint, daß es den 
Franzoſen an Mannſchafk fehlt, fie für den Fall der Wegnahme 
kransportiren zu laſſen. Auch hier ſcheint man ſich zu willig 
Befürchtungen hingegeben zu haben, das hatte indeſſen 


das Gute, daß man um fo eifriger für den Schutz der 
Küſten geſorgt hat. Der Großherzog von Mecklenburg⸗ 
Schwerin iſt zum Generaliſſimus der Nordarmee ernannt, 
als deren Seele der General Vogel v. Falckenſtein anzuſehen 
iſt. — Daß der Sieg bei Weißenburg in Gemeinſchaft mit 
bairiſchen Truppen erzielt worden, hat hier die größte Genug⸗ 
thuung hervorgerufen, die Königin hat dieſem Gefühl in einer 
ſofortigen Beglückwünſchung des bayeriſchen Geſandten Ausdruck 
de — Die i werden reichlich noch eine 
ode dauern, dann folgen endloſe Provlant⸗Transporte, da die 
Armee in Frankreich Nichts findet, ſo daß der regelmäßige Ei⸗ 
ſenbahnverkehr noch lange nicht zu erwarten iſt. — Fürſt 
Gortſchakoff iſt hier von der Königin ‚empfangen worden, er 
konferirte mehrfach mit dem Staatsſekretär Thile und kehrt un⸗ 
geſäumt nach St. Petersburg zurück. — Fortfahrend werden 
Angehörige des Johanniter Ordens und Leute, die in feinen 
Dienſt getreten, zur Armee befördert; bisher find es ſchon 700 
und auf die Einſtellung von 18,000 iſt man eingerichtet. 
— Aus dem Hauptquartier des Ober⸗Kommandos der 
III. Armee ſchreibt man dem „St.⸗An 

Speyer, 31. Juli. Se. K. H. der 

den 26. Juli, Morgens, Berlin, um vor der Uebernahme des Ober⸗Kom⸗ 
maändos der Süd⸗Armee (III. Armee) die verbündeten Fürſten der ſüddeut⸗ 
1 Staaten zu begrüßen. Am Donnerſtag, den 28. Juli, 055 von Ber⸗ 
in aus das Hauptquartier Sr. Königlichen Hoheit. In drei Separatzügen, 
die von Abens 8 Uhr an auf der Anhaltiſchen Bahn expedirt wurden, be⸗ 
ee fid) die dem ſüddeutſchen Lager attachirten Mitglieder des General 
tabed, die Adjutanten, die zu den Ordonnanzen beſtimmten Offiziere, das 
Etappen⸗Kommando, eine — hoherer Militärs, die Beamten der Feld» 
— —— und des Medizinalweſens über Halle, Erfurt, Frankfurt a. M. 
und Mannheim nach Speyer, wo das Oberkommando vorläufig ſeinen Sitz 
aufgeſchlagen hat. In Eiſenach ſchloß ſich Se. H. der 90879 Ernſt von 
Sachſen-Koburg⸗Gotha mit Gefolge dem Zuge an. Am 30. Abends, bald 
nach 8 Uhr, war das Hauptpuartier vollzählig an ſeinem Beſtimmungsorte 
verſammelt. Se. Königliche Hoheit, von Karlsruhe kommend, hatte bereits 
am 30, Vormittags 11½ Uhr, Speyer erreicht und, gefolgt von einer zahl⸗ 
reichen Suite bairſſcher und preußiſcher Offiziere, dem Kommandanten der 
Stadt, dem Ober⸗Präſidenten der Pfalz, den Spitzen der Behörden und der 
Stadtvertretung, die bei der Beiwillkommung anweſend waren, ſeinen Einzug 
gehalten. Der Empfang Sr. königl. Hoheit von Seiten der Bürgerſchaft war ein 
überaus feſtlicher und begeifterter. Alle Häufer find mit Fahnen A 
an den meiſten Stellen zeigen ſich die Farben des nordddeutſchen Bundes 
und die deurfchen Nationalfarben neben dem bayeriſchen Blau-Weiß — ein 
Sinnbild der Einheit, wie es wenigſtens jenſeits des Mains noch nicht ger 
fehen worden ift. Vor dem Präſidialgebäude am Domplatz, wo Se. König⸗ 
liche Hoheit Wohnung genommen hat, verſeben bairiſche Truppen den Ehren⸗ 
dienſt. Wenige Stunden nach ſeiner Ankunft beſuchte der Kroprinz die bei⸗ 
nahe zwei Meilen entfernte Bolm Germersheim und verweilte in dem Bi⸗ 
vouac, welches bairiſche Truppen 1 Stunde vor Speyer für dieſe Nacht ein⸗ 
genommen hatten. 

H:ute, nachdem die Truppendurchzüge aus den baieriſchen Quartieren 
bezonnen haben, bietet die Stadt den belebteſten Anblick dar. In langen 
Zügen bewegen ſich die Truppenmaſſen durch die — freudig begrüßt 
von einer zahlreichen Bevölkerung, und man hat Gelegenheit, die feſte 
und zuverſichtliche Saltung der Truppen zu erkennen. Der Hauptreiz des 
großen militäriſchen Bildes entfaltet ſich in der Maximiliansſtraße, 
welche 900 Schrtit lang, bei anſeynlicher Breite, die Stadt in threr Mitte 
durchläuft und ihre metkwürdigſten Baudenkmaler, das altehrwürdige Burg⸗ 
thor und den von König rt von Baiern wieder hergeſtellten Dom 
verbindet. Vormittags beſuchte Se. K. ) 
in der evangeliſchen Kirche. Bei Seinem Eintritt erhob ſich die zahlreiche 
Verſammlung zur Ehrenbezeugung gegen den Feldherrn der füddeutſchen 
Armee. Konſiſtorlalrath Marsch hielt die Predigt auf den Text Jeſala 40, 
27 81. Zum Kirchenpeſang hatte man gewählt den Choral: „In allen 
meinen Thaten“, das Lied, Paul Flemminzs des frommen Sängers aus 
Deutschlands ſchwerſter Zeit. 


Börſen⸗Telegramme. 
Berlin, den 5. Auguſt 1870, (Telegr. Agentur.) 


. v. 4, ot. v. 4. 
Weizen, behauptet, Kündig. für Roggen — 350. 
' x 78 1 64 J Kündig. für Spreitus — 140000 
et * 1 67 8 böbseſez fchr fe i 
Rogge € e on et ſehr feſt. 
* . — 42 443 J Mark.-Poſ. St.- Akt. 444 43 
Sept. Okt. 47 47 r. Staatsſchuldſch 73 71 
en I. e 1 — te 77 * 
Rübsl, feſter, oſener Mentenbriefe » — 
Auguſt 13 128 Franzoſen 75 168 
Sept.⸗Ott. 12h 123 1 Lombarden. 956 93 
Spiritus, höher, 1860er Looſe (81 66 
Auguſt 14 1 Italiener 48 227 
Sept. 15 14% Amerikaner 8 87 
Ott pr. 10,000 Litres 16, 15 16. 2 Oeſterr. Kreditaktien — — 
afer, Warn. 39 
nee. jun 84 34 | 74 pCt. Rumänier 58 48 
Kamnalliſte für Roggen Liquid. Pfandbr. 5 50 


— goln. } 
Kanalliſte für Spiritus — | — I Ruſſtſche Banknoten 71 


Stettin, den 5 Auguſt 1876. (Telegr. Agentur.) 


0 are niet 14 
74010 
9 2 7% in | Auguf a 11 
Auzuft. Sept 71 70 [ Sept Ott 12 12% 
8 — — a — lolo 10 m 
oagen | Sey 
Aung, 47 46 ] Sept. A 144 14 
Auguſt. Sept 48 47 n = 
Sept. Ott. — — Petroleum, lolo . 7% | 74 
Bröfen, Mg. .— — Sept. Ott. Inzest Ertl. TR 


&,lBroduktennertehr.] Das Wetter war in dleſer Woche an. 
dauernd heiß. — Die Zufuhr am Markte war nicht nennenswert. Abſatz 
nach Außen fehlte, Der Preieſtand blied unverändert. Wir noliren: 
feiner Weizen 6365 Ta; mitrlen 5860 Thlr., feiner Roggen 42 
43 Thlr. mittler 39-40) Tölr., ordinäre Waaren kamen nicht zum Vor⸗ 
ſchein; dafer 304 321 Thle ; Gerſte und Buchweizen kamen nicht 
vor; Kocherdſen 52 63 Tölt; Buttererbfen 45—47; Wicken 
waren nicht zugeführt; Kartoffeln gingen zurück 103—12 Tolr.; Win 


Breslau, 5, Auguſt. Ja Folge der eingetroffenen Slegesnachrich⸗ 
war die Stimmung außerordentlich günftig, das Grfaäft ſehr animirt, bei 
bedeutend Höheren Kurſen. Neue Bündesanleihe dis 91 bezahlt. Per ult. 
fir! Lombarden 96-96 bez., öſterreichtſche Kredit- 116 bez 

Rh ug 303 1 815 45,000 Quart Spiritus u. 2000 Ctr. Roggen. 

K etz. 8. 

Kontraktlich 1000 Ctur. Roggen Nr. 1229, 

Unkontraktlich: Nichts. 

1205 geblieben und bald darauf zurückgefordert ein Roggenſchein 
Nr. 1250. 1 

„ISchlußkurſe.] Deſterrelchiſche Roote 1869 —. Minerva —. Schleſiſche 
Bank 108 G. do, 2. N 06 B. Oeſterreichiſche Kredit Bankoktien 
116 dzu 8. Ovberſchleſ. Prioritäten 69 bi. de 4% 7 de. Lit. F. 
86G. bo, Lit. G. 81 G. do Lit. H. J G. Rechte Oder Ufer ⸗Bahn St. 
Prioritäten Breslau- Schweidnttz⸗Freib. 100 G. do neue — Ober ⸗ 
V Lit A. u. C 154 bz. Lit B. 133 G. Rechte Oder Ufer Bah 

3 G. Koſel Oderberg Wu. . Amerikaner 89790 bz. Ital. Anleihe —. 


Telegraphiſche Korreſpondenz für Fonds ⸗Kurſe. 
Frankfurt a. M., 4. Auguſt, Nachm. [Effekten ⸗Sozietät.] 


LE} 
r onprinz 1 N 


H. der Kronprinz den Gottes dienſt 


Als nach beendet em Gottesdienft der Kron⸗ 


I terrübfen u 


Drud und Verlag von . Dedet & Go. (d. Rö fei) in Bofen. 


N z 
prinz auf dem Vorhof des Go ebäubdes die Meldung der Dfftztere ent⸗ 
3 fammelte ſich das Pauken im weiten Kreiſe um im 


forten. 
U iten hörte man die Bür „ daß 
feien a hr 1 * te a A en G 


gerade in ihren Mauern weilen zu ſehen. a 


— Der große Generalſtab in Berlin veröffentlicht un⸗ 
ter dem 5. d. folgende amtliche — 

Die geſammte Bevölkerung in unſerem großen Vaterlande harrt in pa- 
triotiſcher Spannung auf die e der von den Kriegsſchau⸗ 
plätzen täglich eingehenden Nachrichten. Die Ceela e werden durch Pri 
vat⸗Telegramme und felbft Telegramme einzelner Militärs ſtets eher zur 
allgemeinen Kunde gelangen, als durch offizielle Depeſchen, weil dieſe, auf 
Grund der Berichte der Truppen Kommandos bei der Armee gefertigt, län⸗ 
gere Zeit in Anſpruch nehmen und deshalb fpäter kommen müſſen. Dafür 
find fie verbürgter und zuverläſſiger, und enthalten mit derſelben Wahrheits⸗ 
treue alle Vorkommniſſe, welcher Natur fie auch fein mögen. 

— Durch Allerh. Erlaß vom 18. d. M. iſt der General 
der Infanterie, Großherzog von Mecklenburg⸗Schwe⸗ 
rin, zum kommandirenden General über die mobilen Truppen 
im Bereiche des 1., 2, 9. und 10. Armeecorps befördert. Es 
ſind dies die Provinzen Preußen, Pommern, Schleswig⸗Holſtein 
und Hannover, deren „General⸗Gouverneur“ der General der 
Infanterie Vogel v. Falckenſtein iſt. Es handelt ſich bekannt⸗ 
lich in dieſen Provinzen vor Allem um die Bewachung der Küſten. 

— Der Major v. Peſtel, Kommandeur des 7. Ulanen⸗ 
regiments, der ſich mehrfach bei Rekognoszirungen ausgezeichnet 
hat, iſt zum Oberſtlieutenant ernannt worden. Den Truppen, 
welche in Saarbrücken gelegen, wurde vom General⸗Kommando 


lobende Anerkennung für ihren Muth und ihre Umſicht aus⸗ 


geſprochen. 

— Von Soldaten des 39. Regiments wurden am 2. d. M. 
nach Koblenz 24 franzöſiſche Soldaten und nach Köln 
8 franzoͤſiſche Soldaten transportirt. 


die „H. N.“ mittheilen, wird für den Fall einer 


— Wie 

Blockade norddeutſcher Häfen der hamburger Spediteur Herr 
P. A. Eſſen im Verein mit Herrn Ed. F. Rahr in Aarhuus, 
korreſpondirendem Rheder der 
ſchaft, eine ungeftörte Verbindung mit England via 
Aarhuus mittelſt Dampfſchiffe unter neutraler Flagge aufrecht 
erhalten. Der Verſand wird den Kaufleuten dadurch erleichtert, 
daß ſie zu Durchfrachten verladen können, ohne weitere Ver⸗ 
mittelungen nötig zu haben. Auf dieſe Weiſe wird keine Stö⸗ 
rung in unſerer Verbindung mit England und anderen über⸗ 
ſeeiſchen Häfen eintreten. 


— Das Reſultat der Subſkription auf die Nord⸗ 


deutſche Bundesanleihe ſteht zwar noch nicht definitiv feſt, 
wird aber, wie die „B. B. Z.“ ſchreibt, nach einem vorläufigen 
Ueberſchlage rund auf 70 Millionen Thaler angenommen, was 
angeſichts der augenblicklichen Lage des Geldmarktes und des 
verhältnißmäßig hohen Subſkriptionscourſes als ein günſtiges 
Ergebniß betrachtet werden mus. Unter dem Enfluß der heu⸗ 
tigen Siegesnachricht entwickelte ſich unterdeß an der Börſe 
heute eine gebe Be frage nach dieſer Anleihe, ſo daß der 
Cours derſelben ſchnell von 88 bis 89% ſtieg. Nach tele⸗ 
graphiſchen Nachrichten von auswärtigen Plätzen belaufen ſich 
die Zeichnungen in Breslau auf rund 2½ Mill., in Hamburg 
auf 5% Mill., in Bremen auf ¼ Mill., in Altona auf 
409,000 Mill. und in Leipzig auf beinahe 2 Mill. Thlr. 

ebenfo Win in äußerſt knapper Zufuhr, bedan- 
gen 73—+0 Thie 5 Ned an ener . 0 u. 1 
4 b Thlr.; Roggenmehl Kr. O u. 1 3—4 Thlr. (pro Centner un- 


Der Termins hondel in Roggen verlief ſehr ruhig; indeß war eine 
stemlic feſte Haltung nicht zu verkennen, und es haben demzufolge Kurſe 
aller Sichten fi behaupten können. Ankündigungen hielten ſich in engen 
Grenzen. — Spiritus Zufuhr fehlte. Die ſehr belangreichen zur An- 
meldung gelangten Poſten wurden aus den Lägern entnommen, und fanden 
zum Theil in den Spritfabriken, und zum Theil zum Verſand 5 Ver · 
wendung. Der Handel bewegte ſich in einer fortwährend feſten Tendenz, 
weshalb auch Preiſe andauernd eine gesteigerte Richtung verfolgten. 


Produßten- Börfe. 


Preslau, 5. Auguſt. [Amtlicher 6 Roggen 
(p. 2000 Pfd.) matter, pr. uf u. un ng 42 dz. u. Gd., Sept. 
Ott. 44 bz., ſchließt 444 @b., Ott.⸗Nov. 451 Od. } Br., Nov.⸗Dez. 46 Br. 
— Weizen pr. Auguſt 64 Br, — Berfte pr. Auguſt 43 Br. — Hafer 
pr. Auguſt 52 Br. Raps pr. Auguſt 103 Gd — Rüböl geſchäftslos, 
ſoko 13} Br., pr. Auguſt 124 Or., A- Sept. 124 Br, Sepl.⸗Okt. 121 
Er u. Sd, Sept. allein 12% bz, Okt ⸗Kov. und Nov. Dez. 124 Br. — 
Rapskuchen nom, pro Et. 67—70 Ser. — Leinkuchen nom, pro Ctr. 


84—86 Sgr. — Spiritus höher, loko 16 dz., pr. Auguſt u. August Sept. 

15} 17 ſchließt 3 Br. u. Od, Von. 158 Foz, ſchließt 3 Gd. u. Br. 
— Zink ohne Umſatz. Die Börfen-Kommiffion, 

Breslau, den 5. Auguſt. 

Preiſe der Cerealien. (Beffegungen der poltzellichen Rommiſſton) 
n e 

Weizen weißer “ur 

- oe f 18 51 76 72-5 : IE 

Roggen 555 64 52—53 3 

Ber ſte 4446 43 41-42 8 

Hafer en e eee, 88 „ 6 

Erbſen 0 64 68 62 56-60 9 

Raps 230 220.206. Winterrübſen 225— 215205. 


(Best. ödls. Bl.) 


Waſſerſtand der Warthe. 
Bofen, am + Auguſt 1870, Vormittags 8 Uhr, Buß 1 Zoll. 


Amerikaner 853 Kreditaktien 193, Staatsbahn 28, Lomdarden 163, Sil⸗ 
berrente 471. Sehr feſt. 

Die Zeichnungen auf die Bundesanleihe betrugen hier bis heute Abend 
6 Uhr üder 2 Millionen Thaler. 

Frankfurt a. N., 5. August, Rachmitt. 2 Uhr 30 Minuten. Matt. 

(Schlußkurſe.) pros. Verein. St.- Anl. pro 1882 853. Türken —. 
Oeſterr. Kreditaktien 1955. Oeſterreich⸗franz. Staatsb.⸗Aktien 298. 1860er 
Looſe 654. 1864er Looſe 894 Lombarden 1583. Kanſas —. Rockford —. 
Georgia —. Peninſular . Chicago —. Südmiſſouri —. 

Wien, 5. Auguſt. (Schlußkurſe.) Matt. 

Silber Rente 61, 70, Kreditaktien 218, 25, St.⸗Eiſenb.⸗Aktien⸗CTert. 
331, 00 Galizter 210, 50, London 130, 00, Bötzmiſche Westbahn 216, 00, 
Kreditlooſe 143, 50, 1880er Looſe 85, 80, Lomb. Etſend. 131, 00, 1864r 
Looſe 101, 25, Napoleonsd'or 10, 54. 

Wien, 5. August, Abends. [Abendbörſe.] Kreditaktien 218, 00, 
Staatsdahn 332, 00, 1860er Looſe 85 50, 1864er Looſe 102, 00, Ga⸗ 
lizter 210, 00, Lombarden 131, 25, Napoleons 10, 54. Matt. 

Paris, 4. Auguſt. 1 indirektem Wege) [Bank ausweis. 
Zunahme: Portefeuille um 55,600,000, Vorſchüſſe auf Werthpapiere 


ee g Dampfſchiffsgeſell⸗ 


end mik dem von iner interna- 
April v. J. gefaßten Beſchluſſe, hat das 
omite eine internationale Agen⸗ 


en zwiſchen den 
Kleie 0. 
in Verbindung getreten. 

— Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung des Bun⸗ 
deskanzlers vom 31. v. 
vom 21. Juli d. J, betreffend den außerordentlichen Geld⸗ 
bedarf der Militär- und Marineverwaltung, die Aus⸗ 


M., laut welcher auf Grund des Geſetzes 


gabe verzinslicher Schatzanweiſungen und zwar einer Serie von 


10,000,000 Thlr. mit der Umlaufszeit vom 1. Auguſt bis 1. Der 
zember d. J und einer weiteren Serie von 10,000,000 Thlr. 
mit der Umlaufszeit vom 1. Auguſt d. J. bis 1. Februar k. J. 
angeordnet worden iſt, wird im „St.⸗Anz.“ die Beſchreibung 
diger Schatzanweiſungen der Serie Nr. 3. und 4. zur öffent 
lichen Kenntniß gebracht. 

— Da nach der im letzten Kriege gemachten Erfahrung, die gewöhn⸗ 
lichen dem Militär gelieferten ſogenannten Kommißbrode auf den Trank 
porten ſehr leicht verſchimmeln und ungenießbar werden, ſo wird jetzt eine 
Art Schiffszwieback von zwei Drittheilen Weizenmehl und einem Drit⸗ 
theil feinen Roggenmehl zu einem Gewichte von etwa einem Pfunde gebacken. 
Dieſes Brot iſt ganz trocken und hart, löſt ſich in Waſſer, Bier, Wein, u, 
fe w. ſehr ſchnell auf und iſt überdies ſehr nahrhaft. 


Verantwortlicher Redakteur: Dr. jur. Waſner in Poſen. 
7... d ²˙ » 
Augekommene Fremde vom 6. Auguſt. 


HOTEL DE BERLIN, Frau Nawrocka u. Tochter a. Oſtrowo, Dr. 
phil, Krüger a. Rojemo, Rittergutsdeſ. v. Kaſtnowski a, Swadzim, die 
Hutsbeſ. Hoffmeter a. Dorf Schwerſenz, Heickerodt o. Plawce, Bauelene 
Hundsdörfer a. Samter, Frau Butspächter Morgenſtern a. Starzyn, Kfm. 
Mendel a. Tezemeſzno, Oekonom Wänſche a. Glogau, Hauptm a. D. v. 


Below a. Magdeburg, Poſthalter Morgeaſtern o. Mur.⸗Goslin, Bel. Ber ⸗ 


ger a. Oſchatz, Lan dwirih Pilaski a. Chyby. 

HERWIO’S HOTEL DE ROMR. Die Mittergutsbeſ. Frau Gräfin Tyſt⸗ 
flewic, u Dienerſch a. Stedlec, Baron v. Eſtorff o. Wittgendorff, Ponie⸗ 
kiewakt u Fr. a. Königsbrunn, Bardt a. Lubaſz, Frau Hauptm. v. Arnim 
a. Breslau, Hauptm. Graßmann u. Ir. a. Glogau, die Kaufl. Löffler o. 
Magdeburg, Logu a. Wilna, Landrat v. Richthofen a. Neutomyel, Oder ⸗ 
amtmann Boldt u. Tochter a. Berlin, 

ORHMIGS HOTEL DE FRANCE, Gutsbeſ. Sikorski a. Kroskowo, 
Lieutenant Ellmich a. Rawicz, Hauptm. Conrad a. Hirſchberg, Vizefeld⸗ 
webel Elb a. Berlin. 

SCHWARZER ADLER. Die Gutsbeſ. v. Racıynsli a. Zboromto, Witte 


a Slomowo, die Hıusbefiger Kimler a. Liegnitz, König a. Pahlowitz, Frau 


Rittergbſ. v. Urbanows ka a. Sobota. 


MYLIUS’ HOTEL DE DREADE. Major Brinkmann, Premierlieut. v. 


Steinteller, Lieut, Weber, Zah meiſter Meyer, Bizefeldwebel Rupf a. Hirſch⸗ 
berg, Aſſiſten t arzt Dr. Klapper a. Berlin, die Lieut. Strahl a. Siogau, 
Siewert a. Spandau, v. Jagemann a. Liſſa, die ein Freiw. Hanſen, 
Dede Wiesner, Beer a. Liegnitz, Frau Herrmann a. Breslau, Kaufmann 
lener a. Mainz, die Rittergutsbeſ. Graf Taczanoweki e. Tacganowo, 
Schneider a. Myslatkowo, Bayer a. Golenezewo. 2 
OTEL GARNI. Prop Mindak a. Dakowy, Verſ.-Inſp. 

a, Cand, theol. Hoff mann a. ce 

Polen a. Sierakow, Primaner Kunde a. Bromderg, Portepeef. Beudom . 
oſen. 
STERNS HOTEL DEL’EUROPE. Knothe, Scheurich, Schröder, Hark 
mann a. Liegnitz, Luche, Kluge, Hellmig u. Bieder a. Glogau. 


TILSNER’S R 0 
Bugge a. Berlin, Bernhard a. Liſſ 


Telegraphiſche Börſen berichte. 


f 
23, pr. Oktober feſt 25k. Spiritus ruhig, 
Septbr. 18, pr. Septbr. 194. Kaffee 2 


London, 5. Au 
fuhren ſeit letztem 
34,670 Quarter, 


London, 5. Auguſt, Nachmittags. Gerreidemartt 
richt.) © en Welzen äußerſte Montagspreiſe, 
ruffiſcher thellwelſe 1, Hafer 4 Sh höher. 
Paris, 5. Auguſt, Nachmitt. (Indirekt bezogen.) Rüböl pr. 
104, 75, pr. Septbr. 105, 00, pr, September ⸗Bezemder 105, 00. 
pr. Auguſt 69, 25, pr. Beptember Dezember 63, 00. Spiritus pr. 


guſt 64, 00. 
— . ——9—' —— ——[— 

Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen. 
Datum. Stunde | erm. Wind. | Woltenform. 


nd 
ür engliſch 


Waremetet 288“ 
über der Oſtſet. 


5. Auguft Rahm. 2 27° 8” 98 | 229 | O 1-2 heiter. Cu. 
5 a Ne 10] 27° 9 08 | 185 OSO 0-1 better. St. 0 
6 Morgs. 6127 9% 5 163 ND2 beiter Nb. i d 


3,200,000, Guthaben des Staatsſchatzes 1.200.000, laufende Rechnungen 
der Privaten 188585 N Abnahme: Baarvorrath um 47,500,000, 
Notenumlauf 1,200, es. 

Paris, 5. Auguſt, Nachmittags 1 Uhr 45 Min. (Indirekt bezogen) 
Zproz Rente 66, 85, italien. Rente 47, 16, Lomdarden 350, 00, Staats- 
bahn 623, 75, Türken 3), 25, Amerikaner 943. Flau. 


aris, 5. Auguſt, Nachmittags 3 Uhr. (Indirekt bezogen) N 

Eanzburſe) Le Rente 66, 75. Jiellchilge derer eng 47,80. 
Oeſterreich. St ⸗Elſend. Aktien 625, 00. Kredit⸗Modilter⸗Akllen 155, 00. 
Lombardiſche Eiſenbahn Aktien 350, 0). do. Prioritäten —, —. b pr 
Rufe 751 2 59, 50, Neue Türken —, —. 6 proz. Ver. St. pr. 
unge 
s o Newyorr, 4 Auguſt, Abends 6 Uhr. (Schlußkurſe.) Höchſte Ne 
tirung des Boldagios 22, niedrigfte 213. Wechſel auf London in Mold 10° 


-Soldagio 214, Bonds de 1882 110%, do. de 1885 104, do. de 1865 0 

do. de 1904 1074, Eriebahn 205, Ilinots 131, Baumwolle 193, 

6 D. 55 C, Raff. Petroleum in Newyork 23, do. do. Philadelphia 2481 

Davannazucker Nr. 12 228. 
Mit den Heute abgegangenen Dampfern wurden 1,600,000 Dollars in 

Gold nach Europa verſchifft. 


— — 


Jabader von Weizen verlangen höhere Pleiſe. Hafer 3 eh eee. i 
ameritanifger und 


a. 


ö 


